






Und so funktioniert es:

BASTELTI P PBASTELTI P P
Spurensicherung
Fußabdrücke von Mensch und Tier in weichem 
Untergrund kannst du ganz einfach konservieren. 
Wie das geht, kannst du hier nachlesen:

Jetzt hast du einen 
sogenannten 

„Negativabdruck“ 
deiner Spur festgehalten!

    Gib Gipspulver in deinen Becher 
und füge etwas Wasser 
hinzu. Rühre mit 
dem Ast kräftig 
um, bis die 
Masse dick-
flüssig ist. 
Je nach 
Bedarf 
kannst du 
noch Gips 
oder Wasser 
dazugeben.

✿	etwas Gips 

	 (gibt’s in jedem Baumarkt)      

✿	Wasser

✿	kleiner Ast zum Umrühren

✿	Joghurtbecher

✿	Streifen aus Karton

✿	Büroklammer

MATERIAL

Den Kartonstreifen stellst du rund um dein Tritt-
siegel in einem kleinen Kreis auf. Fixiere den Kreis 
mit der Büroklammer.
Nun gießt du den Gipsbrei auf deinen Abdruck 
innerhalb des Kartonrahmens.
Nach ca. 15 min ist der Gips ausgehärtet und du 
kannst die Gipsplatte vorsichtig wegnehmen. 

Achtung: Frischer Gips kann leicht zerbrechen!

Zuhause kannst du den Abdruck 

mit einem Pinsel vom Schmutz 

befreien und wenn du magst, 

auch bunt anmalen.



  

Wer hat den Porzellan-Elefanten 
aus der Jagdhütte von 

Doktor Merten gestohlen? 

Wie findet der Detektiv Pit 
heraus, wer der Dieb war?
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Wer hat den Porzellan-Elefanten 
aus der Jagdhütte von 

Doktor Merten gestohlen? 

Wie findet der Detektiv Pit 
heraus, wer der Dieb war?

IM WINTERWALD
Doktor Merten traut seinen Augen nicht. Über 
Nacht haben dicke Schneeflocken die ganze 
Stadt in einen weißen Winterumhang gehüllt. 
Ein seltener Anblick. „Wenn hier schon so viel 
Schnee liegt, wie sieht es dann wohl rund um 
meine Jagdhütte im Wald aus?“, fragt er sich. 
Er greift zum Telefonhörer und ruft im Büro an: 
„Heute komme ich nicht. Ich gehe jagen.“ Kurze 
Zeit später spaziert Doktor Merten – das Gewehr 
über der Schulter – fröhlich pfeifend durch den 
Winterwald. Im Schnee entdeckt er die Spuren 
von Kaninchen, Füchsen, Rehen und Wildschwei-
nen. „Das wird bestimmt ein erfolgreicher Jagd-
tag“, freut er sich. Doch plötzlich hört er schweres 
Keuchen, dreht sich um und erkennt den Verwal-
ter seiner Jagdhütte, der auf ihn zuläuft.

NÄCHTLICHER EINBRUCH
„Doktor Merten, Doktor Merten“, ruft der Verwal-
ter atemlos. „Kommen Sie schnell! Heute Nacht 
wurde in Ihre Hütte eingebrochen.“ – „Wie bit-
te? Das kann doch nicht wahr sein!“, brüllt der 
Doktor. „Wurde denn etwas gestohlen?“ – „Ja“, 
sagt der Verwalter kleinlaut, „der große, 40 Kilo 
schwere Porzellan-Elefant, den Sie aus China 
mitgebracht haben.“ – „Oh nein“, brüllt Doktor 
Merten, „mein Lieblingsstück!“ Er eilt mit dem 
Verwalter zur Jagdhütte, ruft den Detektiv an 
und bittet ihn zu kommen. „Konnten Sie den 
Dieb nicht aufhalten?“, fragt dieser. Der Verwal-
ter schüttelt den Kopf. „Leider nein. Als ich ges-
tern Abend die Hütte aufräumte, hatte ich alle 
Fenster zum Lüften geöffnet. Plötzlich spürte ich 
einen dumpfen Schlag auf den Kopf und dann … 
nichts mehr. Ich bin bis heute Morgen betäubt 
im Flur gelegen. Dass der Dieb durch das Fens-
ter gestiegen ist, in der Kommode nach Bargeld 
gewühlt und schließlich den Elefanten geklaut 
hat, habe ich nicht mitbekommen. Aber es gibt 
Spuren, die wir verfolgen können.“

SCHÖNES LÜGENMÄRCHEN
Der Verwalter führt den Detektiv Pit und Doktor 
Merten um die Jagdhütte herum. „Hier, sehen 
Sie das? Die Spuren führen aus dem Wald direkt 
zum Fenster und wieder zurück.“ Der Detektiv 
Pit beugt sich über die Fußabdrücke, vergleicht 
die beiden Spuren und runzelt nachdenklich 
seine große Elefantenstirn. „Komisch, die Spu-
ren sind ja genau identisch, gleich groß, gleich 
tief“, bemerkt er. „Ja, sicher“, sagt der Verwalter. 
„Sie stammen ja auch von derselben Person. Der 
Dieb ist zum Fenster gegangen, hat den Elefan-
ten geklaut und ist wieder verschwunden. Ich 
würde sagen, lasst uns keine Zeit verlieren und 
die Spur verfolgen. Vielleicht können wir den 
Dieb noch schnappen.“ Der Detektiv Pit hält den 
Übereifrigen am Jackenärmel zurück. „Moment 
mal, Herr Verwalter. Ich glaube, wir müssen gar 
nicht so weit gehen. Zuallererst möchte ich ein-
mal Ihre Wohnung sehen!“
Warum glaubt der Detektiv Pit, dass der Verwal-
ter selbst den großen Porzellan-Elefanten ge-
stohlen hat?
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Lösung zu „Die Schneespuren“
Hier findet ihr die Auflösung zur diebischen 
Detektivgeschichte „Die Schneespuren“.

So löst der Detektiv den Fall:
Hätte ein Dieb den schweren Elefanten 
weggetragen, hätten die Fußspuren auf 
dem Rückweg tiefer sein müssen als auf 
dem Hinweg. Außerdem erzählt der Verwalter 
Einzelheiten vom Einbruch, die er gar nicht 
wissen könnte, wenn er betäubt gewesen wäre.

?



Waldtierweg Gleins
Anfahrt und Ausgangspunkt
Direkte Busverbindung nach Schönberg (Haltestelle: 
Schönberg i. St., Ortsmitte). Am Anfang des Gleinserweges, 
direkt nach der Autobahnunterführung, befinden 
sich entlang der Straße einige kostenlose Parkplätze.

Tourenbeschreibung
Ausgangspunkt dieses familienfreundlichen Themenweges ist die 
Ortschaft Schönberg im Stubaital. Nach der Autobahnunterführung 
der Beschilderung in Richtung Gleinserhof folgen. 
Nach ca. fünf Minuten Gehzeit zweigt der Forstweg rechts in den  
Wald ab. Diesem folgt man die nächste Stunde, bis man wieder 
den asphaltierten Gleinserweg erreicht hat. Von dort sind es 
geradeaus weitere zehn Minuten bis zum Gleinserhof.

➼ START: Schönberg – Gleinserweg, Beginn Forstweg (1.085 m)
➼ ENDPUNKT: Alpengasthaus Gleinserhof (1.412 m)
➼	GEHZEIT: ca. 1,5 Stunden
➼	HÖHENDIFFERENZ: 335 hm
➼	EINKEHRMÖGLICHKEIT: Alpengasthaus Gleinserhof

STATION 1: SPINNE
DIE SEILTÄNZERIN

STATION 2: ROTHIRSCH  
DER KÖNIG

STATION 3: EICHHÖRNCHEN  
DER BAUMWIPFEL-AKROBAT

STATION 4: SCHLANGE

DIE SONNENANBETERIN

INFOS ZUM PROJEKT

www.stubai.at/aktivitaeten/wandern/

themenwege/waldtierweg-gleins/

AUF DEN SPUREN DER WALDTIERE


